Trauerqualifizierungskurs 2026

Veranstalter:	Kontaktstelle Trauerbegleitung der Diözese Augsburg 
                        	
Büro:	 	Kontaktstelle Trauerbegleitung der Diözese Augsburg
                          Kornhausgasse 8 (Rückgebäude), 86152 Augsburg
                          Telefon 0821/3166-2611  
                        	Email: kontaktstelle.trauerbegleitung@bistum-augsburg.de
		www.kontaktstelle-trauerbegleitung.de

Kursleiter

Benno Driendl, Dipl. theol., Pastoralreferent, Leiter der Kontaktstelle Trauerbegleitung der Diözese Augsburg, Notfallseelsorger, Geistlicher Begleiter des Bistums Augsburg, 24 Jahre Klinikseelsorger, seit 2009 an der Kontaktstelle Trauerbegleitung, Trauerausbildung bei „MIT München“, KSA-Ausbildungen in München und Augsburg, Trainer für Neurokinetik.

Hans Schöffer, Dipl. Theol., Dipl. RelPäd. (FH), systemischer Familientherapeut und Traumatherapeut; Pastoralreferent an der Kontaktstelle Trauerbegleitung und
Berater an den Psychologischen Beratungsstellen für Ehe-, Familien- und Lebensfragen, Schrobenhausen, Neuburg und Pfaffenhofen.

Zielgruppen:

Mitarbeitende im Rahmen der Seelsorge (haupt- und ehrenamtlich), der Hospizarbeit, in Kita und Schule, Beratungsstellen, Pflege und offen für alle Interessierte.

I. Rahmenziele der Qualifizierung:

Der Fortbildungskurs über fünf Module mit insgesamt zehn Fortbildungstagen befähigt zur kompetenten Begleitung Trauernder sowohl im Einzel- als auch im Gruppensetting. Dazu arbeiten wir während des ganzen Ausbildungsprozesses ganzheitlich auf allen unseren Seins-Ebenen: Kognitiv, emotional, spirituell und pragmatisch. Im Kursverlauf geht es darum,
die eigene Persönlichkeit und Haltung (Rollen-, Wissen-, Menschkompetenz) weiter zu entwickeln, Grund- und Spezialwissen zum Themenbereich Trauer zu erwerben, zu vertiefen und anwenden zu können. Der Kurs richtet sich nach den Kriterien des Bundesverbandes Trauerbegleitung. 

II. Inhaltsübersicht

· Motivationsklärung und Selbstbild, Helferpersönlichkeit und Selbstfürsorge
· Wissen um Trauer und Trauermodelle, insbesondere vertieft
* die „Facetten der Trauer“ nach Chris Paul
* das Duale Trauerprozessmodell
* die „Gezeiten der Trauer“ nach Dr. Smeding
· Die „Säulen der Identität“ als strukturierende Möglichkeit der Trauerbegleitung
· Trost und Vertröstung
· Trauerprozesse Unterscheiden: „Erschwerte Trauer“ und deren Risikofaktoren, 
„nicht-erschwerte Trauer“ und „verlängerte Trauerstörung“ (PGD im ICD11)
· Trauer und Trauma
· Bedeutung, Funktion und Umgang mit „Schuld“
· Suizid und deren Auswirkung auf die Begleitung
· Trauer bei Kindern und Jugendlichen
· Wahrnehmungs- und Ausdrucksmöglichkeiten für Trauernde
· Gefühle in der Trauer und deren dahinterliegende Bedürfnisse
· Befähigung zur Einzelbegleitung durch das Üben von Begleitgesprächen aus verschiedenen Kommunikationsmodellen: Methodenzirkel, Eisbergmodell, Elemente aus „das Kurzgespräch“, Gewaltfreie Kommunikation
· Befähigung zur Assistenz im Trauer- und Lebenscafé 
· Erarbeitung von Praxisbeispielen, unterschiedliche Angebote
· Religiöse und spirituelle Dimension auf dem Trauerweg
· Konkrete Methoden zum Umgang und zur Wandlung der Emotionen in der Trauer
· Rituale: Kraft, Bedeutung, Entwicklung, Wirkung, Grenzen
· Resilienz und Ressourcen in der Trauer und deren Aktivierung
· Dokumentation in der Begleitung Trauernder

III. Arbeitsformen

Die Arbeitsweise orientiert sich an den Prinzipien der Erwachsenenbildung. Dazu gehören fachliche Informationen, der Wechsel von Einzel-, Klein- und Gesamtgruppenarbeit, Selbsterfahrung und Selbstreflexion, Elemente aus der Neurokinetik, Körperarbeit, Phantasie- und Kreativübungen
Die Lerninhalte werden während des Kurses praktisch erprobt, sind praxisnah und erfahrungsbezogen, lebendig und anschaulich.

Die Erlangung von Fach -, Selbst- und Handlungskompetenz stehen gleichwertig nebeneinander und gehören untrennbar zueinander.

IV. Termine

1.   Fr 	16.01.2026	    14.00 – 21.00 Uhr
     Sa 	17.01.2026	    09.00 – 17.00 Uhr

2.  Fr 	20.02.2026	    14.00 – 21.00 Uhr
     Sa 	21.02.2026	    09.00 – 17.00 Uhr

3.   Fr 	01.05.2026	    14.00 – 21.00 Uhr
     Sa 	02.05.2026	    09.00 – 17.00 Uhr

4.   Fr 	12.06.2026	    14.00 – 21.00 Uhr
     Sa 	13.06.2026	    09.00 – 17.00 Uhr

5.   Fr 	17.07.2026	    14.00 – 21.00 Uhr
     Sa 	18.07.2026	    09.00 – 17.00 Uhr

Zusätzliche Intervisionstreffen: Neben diesen Schulungsterminen treffen sich die Teilnehmenden jeweils zwischen den Modulen, um die Kursinhalte zu vertiefen. Diese Treffen finden regional je nach Wohnsitz der Teilnehmenden oder online statt. Die regionale Kleingruppe findet und organisiert sich während des ersten Moduls.


Ort der Fortbildung

Diözesan-Exerzitienhaus Sankt Paulus Leitershofen
Krippackerstr. 6, 86391 Stadtbergen
Telefon: 0821 / 907540  
www.exerzitienhaus.org

Kosten

[bookmark: _GoBack]1080,00 € (Kursgebühr und Pensionskosten)

Eine Übernachtung im Exerzitienhaus Leitershofen wird empfohlen, da die Konzentration auf den Kurs den persönlichen Prozess intensiviert.
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